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Haß politik. 


Niemand wird leugnen wollen, daß eine wahre Haſſes⸗ 
welle auf unßrem Planeten laſtet. Es haßt eigentlich alles 
in einer Intenität, daß man mit Recht von einem greifbaren 
3 reden kann. Alles Unglück, das über die 

enſchheit ir den letzten Jahren hereingebrochen iſt, fließt 
aus dieſer eiren Quelle, aus dem Haß. Erträgliche Zuſtände 
in unſerem Middelgard können erſt eintreten, wenn dieſes 
vergiftende Frment verſchwindet und das „Größte von allem“ 
wieder eingeehrt iſt in die Herzen der Menfchen: die Liebe. 
„Abbau des Haſſes“ muß alſo die Parole ſein. 

Zwei Ahre ſchon arbeitet die auch jetzt noch im Stadium 
nascens befindliche Völkerbundliga an dieſem Problem, immer 
noch ohne zreifbaren Erfolg. In dieſen Tagen iſt auch wieder 
die „intermtionale Frauenliga“, diesmal in Wien, zuſammen⸗ 
getreten, im an der Völkerverſöhnung zu arbeiten. Jane 
Adamer, die Vorſitzende der Liga, hat das Programm 
aufgeſtellt „in allen Ländern, bei allen Völkern und Raſſen 
den Gedenken der Menſchheitsverſöhnung, der Brüderlichkeit 
= verbriten und die Überzeugung durchzusetzen, daß alle 

ngelegnheiten der Menſchen im Verkehr der Staaten unter» 
einander, wie innerhalb eines Territoriums, nur von dieſem 
Geſichtzpunkt aus zu behandeln find.“ Alle bisherigen Be⸗ 
mühurgen der großen Organiſationen waren vergeblich. Der 
Völke⸗haß iſt durch die Entladung im Kriege nicht abgeflaut, 
ſondern hat durch die Reihe ſogenannter Friedensſchlüſſe nur 
neue Nahrung erhalten. 

Weit bedenklicher als der Haß zwiſchen den Völkern iſt 
jene Haſſesatmoſphäre, die durch die geſellſchaftlichen Qultäube 
entftanden tft und in der letzten Zeit gerade ihre volle Aus⸗ 
lösung gefunden hat. Noch nie ſtanden ſich die Parteien in 
ſo erbitterter Kampfesſtellung gegenüber wie jetzt, noch nie 
war der Klaſſenkampf bis zur Errichtung einer Diktatur, ſelbſt 
mit den Mitteln des Terrors, ſo brennend wie jetzt. 

Das ſſt das Bild, das ein großer Teil der europäifchen 
Staaten derzeit präſentiert. Der Haß hat ſeinen Höhepunkt 
erreicht ſowohl zwiſchen den Staaten als auch zwiſchen den 

ſozialen Gruppen innerhalb der Staaten. Die Bemühungen 
zum Abbau dieſer verhängnisvollen Erſcheinungen ſollte man 

t nur dem „Bökterbund“ und der „Frauenliga“ aber⸗ 
laſſen. jeder einzelne ſollte und müßte alles tun, um Frieden 
und Eintracht wieder einziehen zu laſſen und zu ſichern. Die 
wichtigſte Aufgabe hierbei fällt der Preſſe zu. Die 
Preſſe ſollte ſich hüten, die böſen Inſtintte der Maſſen in 
internationaler oder parteſpolitiſcher Hinſicht auszubeuten und 
zur Steigerung dieſer Haſſeswelle beizutragen. Sie hat doch 
eine ſehr hohe und ideale Aufgabe: fie ſoll ein Erziehungs- 
mittel des Volkes ſein, ſo wie die Schule und noch mehr und 

entſprechend dieſem hohen Beruf Frieden und Eintracht 


zu ſähen ſich bemühen. 
* täte etwas Selbſtbeſinnung not. Jeder Politiker, 
unſer Vorſchlag, ſollte ſich täglich nur für einige 


das 
Minuten, in denen jedes Haßgefühl zu ſchweigen hätte, in 
Gedanken innigſter AB fe ſte für ſeinen rt Fe 


politiſchen Feind verſenken, dann erſt wieder einen Artikel 
ſder ben iſt ja ſozuſagen eines jeden Chriſten Pflicht; 


gilt das Gebot der Nächſtenliebe für die Politik nicht? 
Es ſoll im Chriſtentum ja 9 
Flindesliebe geben. 


Dom Oberſten Rat. 


ſogar noch ein IR 


hauf 


KaKarlsborg, 10. Jul. (Pa.) In der geſtrigen Sitzung des 
internationalen Arbelsbe ls wurde die W. enaevert 


Dom Volkerbundrat. 


Danzig, 10. Juli. (Pal T.) Die „Danziger Zeitung“ berichtet 
aus Genf: Die Sitzung des bllerbundrates, Pe für bie legte 
Auguſtwoche in Ausſicht genommen war, und auf der eine Reihe 
Danziger Fragen beſprochen werden ollen, wurde jetzt auf den 
1. September, d. i. fünf Tage vor Bezinn der zweiten Konferenz des 
Völkerbundes, feſtgeſetzt. 


Diplomatiſche Beziehungen 
zwischen Deutihland und Rußland. 


Berlin, 10. Juli. (PA T.) Nach Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen⸗ 
Handelsverkrages wurden zwiſchen den Vertretern beider 
Regierungen Verhandlungen über die Wiederaufnahme diplo⸗ 
matiſcher Beziehungen aufgenommen. eſe Verhandlungen 
wurden jetzt beendigt. Der bisherige Direktor des Departements 
für Auslandshandel wurde zum Geſchäftsträger in Moskau er⸗ 
nannt. Er wird ſich noch dieſe Woche, begleitet von einigen 
Funktionären des Auswärtigen Amtes, nach Moskau begeben. 
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Aus Oberſchleſien. 


Die Lage der Bevölkerung iſt nach wie vor ſehr ſchwierig; 
denn die Säuberung, die offiziell als abgeſchloſſen gilt, iſt nicht 
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kontrolleur, daß in dieſe Polizei nicht die Perjonen nicht autor 
nommen werden können, die an der Front gekämpft haben, a er 
nicht diejenigen, die die Sicherheit und Ordnung in den Städte 

und Dörfern aufrecht erhalten haben. Auf dieſe Weiſe kann ein 
Teil der polniſchen Mitglieder der ehemaligen Abſtimmungspolizei 


mit der nötigen Gründlichkeit durchgeführt. Die Bevölkerung von in die Bürgerwehr aufgenommen werden. 


Hindenburg hat an die interalliierte Kommiſſion telegraphiſch 
FRE Hilferuf gerichtet, in dem es heißt, daß jetzt, nachdem die 
a 


umung längſt hätte vollzogen ſein müſſen, die Zuſtände ſich in Kommiſſion verlangte die Wiedereinſetzung der 
keiner Weiſe gebeſſert haben. Die Landorte find noch Sffeskere y 1 
voll von Inſurgenten, die ſich überall die Polizeiverwaltung Land, 


angemaßt hätten. Selbſt in Hindenburg ſeien Verſchleppungen und 
Mißhandlungen an Einwohnern an der Tagesordnung. Der 
Transport großer Waffenmengen nach dem Kreiſe Hindenburg 
dauere an. Der Hilferuf verlangt die ſofortige Abberufung des 
franzöſiſchen Kreiskontrolleurs und den Einmarſch inter⸗ 
alliierter Truppen, und zwar lediglich von Engländern oder 
Italienern. 

Die „Deutſche Zeitung“ berichtet, daß die Uneinigkeit zwiſchen 
den engliſchen und franzöſiſchen Truppen recht groß ſei. Der 
franzöſiſche Kreiskontrolleur hat die engliſchen Verhandlungen ab⸗ 
gelehnt und die Entſcheidung des franzöſiſchen Generals Gratier 
eingeholt. Die engliſchen Truppen werden in ihren Quartieren 
zuſammengehalten und dürfen dieſe, um unliebſame Zwiſchenfälle 
mit den Franzoſen zu vermeiden, nicht verlaſſen. 


* 

Paris, 9. Juli. Der Korreſpondent der „Times“ in Kattowitz 
berichtet: Die Räumung Oberſchleſiens iſt vollkommen beendet. Der 
Eiſenbahnverkehr im ganzen Induſtriegebiet wurde unter Kon⸗ 
trolle der interalliierten Kommiſſion aufgenommen. Franzö⸗ 
ſiſche Truppen beſetzten Königshütte, Kattowitz und 
den ſüdlichen Bezirk, während die engliſchen Truppen 
längs der polniſchen Grenze bis nach Beuthen aufgeſtellt 
werden. Das Hauptlager der Engländer iſt in Tarnowitz. Die 
Gewalt wurde den Behörden übergeben, die vor Ankunft der Polen 
im Amte waren. . 


„ des Bahnhofs Kattowitz. 
Kattowitz, 9. Juli. (Tel.⸗Un.) Obwohl der Termin der Über⸗ 
gabe des Bahnhofs Kattowitz au Donnerstag 2 Uhr nach⸗ 
mittags angeſett war, verzögerte ich der hiſtoriſche Moment noch⸗ 
mals um 2 Stunden. Um 4 Uhr je: ein Auto mit einer Kom⸗ 
miffion am Bahnhof vor, mit welchem Vertreter der deutſchen 
Eiſenbahnbehörden, der engliſche Major Stephenſon, der fran⸗ 
zöſiſche Offizier Chauquet und Mitglieder der polniſchen Eiſen⸗ 
bahnberwaltung eintrafen. Die Nebenwerkſtätte und der Güter⸗ 
r inzwiſchen von den deutſchen Beamten beſetzt wor · 
den. Gegen 4 Uhr erfolgte alsdann die Übergabe des Haupt⸗ 
hnhofes bew. der einzelnen Bureaus, worauf die deutſchen Be⸗ 
triebsleiter wieder in ihre Amter eingeſetzt wurden. Zu Zwiſchen⸗ 
fällen iſt es nirgends gekommen, obwohl eine große Menſchenmenge 
ſchon ſeit Mittag den Bahnhof umgab. Die Wiederaufnahme des 
Schnellgugverkehrs iſt für die ſiebente Abendſtunde angeſetzt. 


um Zwiſchenfall in Beuthen. 

u 855 * 
ſchleſiſchen Zwölferausſchuſſes erhebt in einem an die interalliterte 
Kommiſſion gerichteten Schreiben Proteſt gegen das Verhalten der 
. Beſatzung in Beuthen anläßlich des Zwiſchenfalles. 

dem Schreiben heißt es: „Unter der demonſtrierenden Menge 
befanden ſuch nur wenig männliche Perſonen. Der Selbſtſchutz 
Der Schuß traf den franzöſiſchen Major hinten 


Augen- und Ohrenzeugen 
Offiziere wie wilde Tiere 
daß die widerrechtlich 


Aus Ratibor wird das Auftreten neuer bewaffne 
den gemeldet, die in der alten Weiſe die deutſchgeſinnte Bevölke⸗ 
rung terroriſieren, mißhandeln und verſchleppen. 

In Peiskretſcham ſind erneut Inſurgenten eingedrungen 
diert. Die Wohnung des Rektors Ramiski iſt vollſtändig aus 
geplündert worden. Die Bevölkerung flieht. 

General Hoefer teilt mit, daß der Abtransport der nicht in 
Oberſchleſien gebürtigen Mitglieder des Selbſtſchutzes am 
8. Juli vollendet ſein wird. 

Seit dem 6. Juli beſteht 
nach Oberſchleſien wieder der 
ſchleſiſchen Aufſtande eingeführt wurde. 
wieder das franzöſiſche Viſum tragen. 
Auf den Spuren des Mörders. 


Beuthen, 11. Juli. Die Unterſuchung des Mordes an dem 
Major Montalegre hat ergeben, daß die Kugel von der Sedan⸗ 


ür die Ein⸗ und Ausreiſe von und 
aß zwang, wie er vor dem ober⸗ 
Die Päſſe müſſen alſo 


ſtraße aus Roßberg gekommen iſt. Der Mörder ſoll ein 19 jähriger 


ſein. Die Mutter wurde verhaftet, 


Burſche (früherer Inſurgent) 
üchti Die Geiſeln ſind bisher nicht freige⸗ 


weil der Sohn flüchtig iſt. 


Der Mehrheitsſozialiſt Cyrus des ober · beſett 


. Kreiskontrolleure. ; 
Oppeln, 10. Juli. Der engliſche Vertreter bei der interalliierten 
engliſchen 
als Kreiskontrolleure in Beuthen 
Gleiwitz, Hindenburg und Kattowitz⸗Land, 
wo während des Aufſtandes Franzoſen proviſoriſch als Kontrolleure 
tätig waren. Die Franzoſen ſtimmten der Forderung zu, lehnten 
aber bisher den Erſatz der franzöſiſchen Kreiskontrolleure in Tarr 
nowitz und Qublini ab. 


Verhandlungen in Breslau. 

Beuthen, 10. Juli. (BAT.) Deutſche Zeitungen aus Ber ⸗ 
lin und Breslau berichten, daß in Breslau Konferenzen der 
deutſchen Negierungsvertreier mit den Vertretern der deu chen 
politiſchen Parteien in Oberſchleſten und verſchiedener Abſtim⸗ 
mungs⸗ und ep 1 Ye An dieſen 
Konferenzen nimmt auch General Hoefer teil. Die Konferenzen 
werden die weitere deutſche Tätigkeit in Oberſchleſien behandeln 


Die Wilnaer Frage. 


über die geſpannte Lage im umſtritfenen Wilna ſchreiben die 
1 iger Neueſten Nachrichten“: „Sitauifhe Zeitungen melden 
auf Grund zuverläſſiger Nachrichten aus Wilna, Zeli- 
gows ki, deſſen Rücktritt auf Grund der Entſcheidung des Völker⸗ 
bundrates von aller Welt erwartet werde, einen neuen Aufitand 
An die Spitze dieſes Unternehmens ſoll ſich der Adju- 
tant Zeligowskis, ein Vertrauensmann Pilſudskis, ſtellen. Nach 
Litauen ſeien polniſche Agenten geſchickt worden, um die polniſchen 
Einwohner aufzuſtacheln und auf dieſe Weiſe einen Grund zur 
Intervention für Polen zu ſchaffen. Es heißt, daß neue terror 
riſtiſche Akte auf litauiſche Miniſter vorbereitet werden.“ 

Die Litauer verlangen bekanntlich die Räumung Wilnas durch 
Zeligowski, bevor eine Verſtändigung im polnifchelitauifchen Kon⸗ 
flikt ſtattfinden könne. Auch der Völkerbundrat hat verfügt, daß 
Zeligowski mit ſeinen Truppen das Gebiet zu verlaſſen hätte. Da⸗ 
mit iſt Polen nicht einverſtanden, da es 1 daran denkt, Wilna 
preiszugeben. Es wäre alſo nicht ausgeſchloſſen, daß Zeligowski, 
der ſich in Wilna ſicher iche die Frage mit Gewalt zu löſen ver⸗ 
ſuchen wird. Die litauiſche Regierung geht ſehr ſcharf vor, um 
ihre Rechte zu ſchützen. Mitglieder des kommuniſtiſchen Zentral- 
komitees ſind verhaftet und bei ihnen wichtige Dokumente gefunden 


der Krieg im Orient. 


Paris, 9. Juli. (Tel.⸗ An) Die Türken haben ihre Truppen 
in Eski Schehr konzentriert. Die Stadt gleicht einem großen 
Heerlager. Nachdem die neutrale Linie der Alliierten erreicht iſt, 


vorbereite. 


haben die Türken ihren Aufmarſch in der Richtung nach dem Bos⸗ ; 
Türken 


porus eingeſtellt. Baghtſchedjik iſt von den 
Verhandlungen mit Kemal Paſcha. 

Lyon, 9. Jult. AT.) De li Delegierte, der ent⸗ 
ſprechenden Kuna —.— 1 Age —— von Kon ⸗ 
ſtantinopel abgefahren, um mit Kemal Paſcha zuſammenzutreffen. 
Die Zuſammenkunft wird wahrſcheinlich auf dem Deck eines Kriegs⸗ 
ſchiffes im Hafen Bolt ftattfinden. Die franzöſiſchen, —— und 
—— Kommiſſare erklärten ſich mit dieſer Zuſammenkunft ein⸗ 
verſtanden. 

Griechenland verhandelt mit Serbien und Rumänien. 

Berlin, 9. Jull. ( PAT.) „Voff. Ztg.- meldet, daß in Bern 
Verhandlungen zwiſchen dem griechiſchen Außenminiſter und den 
ſerbiſchen und rumäntichen Geſandten 4 ja einer Interventton dieſer 
beiden Staaten im Falle einer eventuellen Verteidigung SRonftantin 
nopels ſtattfinden. 

Griechiſch⸗jugoſlawiſch⸗rumäniſcher 
erteidigungsplan. 

Rom, 10. Juli. Die Turiner Zeitung „Stampa“ berichtet. 
ußenmintiterium unter Veiel 


fertiggeſtellt haben. Süd⸗ 
ihre Mitarbeit unter der Bedingung 
im Falle eines Konfliktes mit 


der Front Bruff 

Jeniſzechir 

räumten Jalowe. 
um Konſtantinopel. 

| In 8 

en in 


die Diviſion dem Kommando der alliierten Truppen in Konſtan⸗ 


Streik in Berlin. 


Berlin, 10. Jull. (Tel.⸗U.) Die Funktionäre der 5 
etriebe wollen von einem Generalſtreik abſehen, wenn 
bürgermeiſter ſich für die von der Gewerkſchaſtskommiſſton gefor⸗ 
derte Zulage von 10 v. H. perſönlich beim Magiſtrat einſetzt. N 
Oberbͤrgermeiſter wird dieſen Beſchluß der Funktionäre dem Magiſtrat 


n beitslage in der Tſchechoſlowakei. 
e 0 
Arbe age 1 4 vo. wird gemeldet: 


blaſen worden und droh . — 

5 en un n 

ee ungen in der Tihecoflanatei in 8 4 
Der Lemberger Kellnerſtreik beendet. 


zutreten. 


Die Bürgerwehr in Zabrze. Lemberg, 10. Juli. (Par.) Der Kellnerſtreit in Lemberg, 
Beuthen, 10. Juli. (PA.) Nach der Organifierung der ſogen. der annähernd drei Wochen dauerte, wurde zur Zufriedenheit beider 
Bürgerwehr im Kreiſe Zabrze erklärte der dortige Kreis- Parteien erledigt. 


* 


Die deutſch⸗polniſchen Beziehungen. 
Warſchau, 9. Juli. „Rzeczpospolita“ berichtet aus Berlin: 
Der Außenminiſter Skirmunt hatte eine längere Deſprechung 
mi! dem Korreſpondenten der Telegraphen⸗Union über die polniſch⸗ 
deutſchen Beziehungen. Vor allem betonte der Miniſter den fried⸗ 
lichen Standpunkt der polniſchen Regierung und ſagte, daß er ſich 
bemühen wird, zu einer Verſtändigung zu gelangen und einen 
modus vivendi mit Deutſchland zu ſchaffen. Eine ſolche Ver⸗ 
ſtändigung iſt vor allem durch die wirtſchaftlichen Rückſichten be⸗ 
dingt, trotz einer gewiſſen Oppoſition deutſcher politiſcher Kreiſe, 
die nicht verſtehen, daß der wirtſchaftliche Boykott Polens den deut⸗ 
ſchen Tranſitverkehr und die Wannen der Handelsbeziehungen 
mit Rußland verringert. Der Außenminiſter iſt überzeugt, daß 
in nächſter Zeit . ſich gleichfalls von der Notwendigkeit 
2 Beziehungen zu Polen überzeugen wird, und zwar in wirt⸗ 
ſafflicher und poltiſcher Hinſicht. 

Aber die wirtſchaftliche Lage Polens befragt, erklärte der 
Miniſter, daß der Peſſimiszmus der deutſchen Preſſe unbegründet 
iſt. Es iſt zweifellos, — die durch einen ſiebenjährigen Krieg 

vernichtete wirtſchaftliche Lage Polens gegenwärtig nicht befrie⸗ 
digend ſein kann, aber es zeigt ſich eine Beſſerung wie im Tranſit⸗ 
ſo auch im ſtändigen Export. Außerdem darf man den guten 
Einfluß der in Ausſicht ſtehenden guten Ernte in Polen auf die 
finanzielle Lage nicht unterſchätzen. Daher iſt die Hoffnung be⸗ 


rechtigt, daß Polen alle dieſe wirtſchaftlichen und finanziellen 
Schwierigkeiten überwindet. 

Darauf erkundigte ſich der Korreſpondent über das Verhältnis 
Skirmunts zu dem Grafen Sfor ga, Herr Skirmunt 
ſprach ſein Bedauern über den Rücktritt Sforzas aus, und dies 
nicht nur hinſichtlich der ausgezeichneten per doliehen Be jene: 
zum Grafen Sforza, ſondern auch hinſichtlich des Verhältniſſes 
des Grafen Sforza zu allen Polen betreffenden Problemen, wenn 
auch der Standpunkt Sforzas in der oberſchleſiſchen Angelegenheit 
die berechtigten Intereſſen Polens nicht genügend berkdfichtigte. 
Während der weiteren Unterredung betonte Miniſter Skirmunt, 
— die Öffentlichkeit noch nor genügend den Einfluß Sforzas 

die franzöſiſch⸗engliſchen Beziehungen eingeſchätzt hat. 
ö Polen und Vatikan. 

Na 9. Jull. (Tel.⸗Union.) Die Ernennung des Tar⸗ 
nower Biſchofs durch den Vatikan ohne vorherige Berſtändigung 
mit der polniſchen Regierung hat in polniſchen Kreiſen einen ſehr 
peinlichen Eindruck gemacht. Die polniſche Regierung beabſichtigt, 
gegen dieſes Vorgehen des Vatikans aufzutreten. 

Deutſchland und Jugoflawien. 

Berlin, 9. Juli. (Tel.⸗Un.) Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 

erfahren, befinden ſich zurzeit Vertreter 7 jugeflawif r 
Wirtſchaftskreiſe in Berlin, um einer grußen Handelsorganiſa⸗ 
tion zwiſchen Deutſchland und Jugoſlawien die nötigen Schritte 
einzuleiten. Unter den jugoflawiſchen Vertretern ſtehen die der 
Belgrader Kommiſſionsbank an erſter Stelle. In Jugoflawien 

man ſich mit dem Gedanken, ein Lager deuiſcher Habritale, 
insbeſondere landwirtſchaftlicher Maſchinen, 2 errichten, um auf 
dieſem Wege mit der deutſchen Produktion in engſte Verbindung 
zu treten. N 
Polniſch⸗Danziger Zollunion? 

Danzig, 9. Juli. (PAT.) Im Zuſammenhang mit den ſchwe⸗ 
benden ene f Angelegenheiten wandte 5 der 5 
der Kaufleute, die mit dem Handel von Maſchinen und land⸗ 
wirtſchaftlichen Geräten befaſſen, an die Handelskammer mit der 
Forderung, daß fie ſich mit allen Kräften 


gegenwärtigen Zeit eine „felnifg-De iger Zollunion und noch kommen zu fein. 


mehr eine wirtſchaftliche Einigung zwiſchen Polen und Danzig zu 

verhindern. Die gegenwärtigen finanziellen und wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in Polen verhindern nach Meinung diefer Kreiſe jeg ⸗ 
liche Handels beziehungen mit Polen. Man muß ſich daher an den 
Völkerbund. den Gründer der Freiſtadt, mit der Forderung wenden, 
daß der Termin des Inkrafttretens der polni Mn ger u 
union ſolange vertagt wird, bis die Handelsverhältniſſe in Polen 
einen normalen Zuſtand erreicht haben. Polen muß ſeine Finanz⸗ 
politik ändern ſchränkungen aufheben 


und vor allem alle Einfuhrbe 
— —— —„—„,ê —ͤj 


5 Von Dr. Omega. 8 6 

Im Jahre 1874, als die Nachwehen des Schwarzen Todes noch 
nicht perwunden und die Gräber fo. vieler L kaum ein⸗ 
3 waren, ergriff in Deutſchland ein ſeltſamer Wahn die 

üter. Es war eine Verzücku die den wunderbar 
durchraſte und das Staunen der Seitgenofen erregte. Schreiend 
und wutſchäumend, in wilden Reigen und bacchantiſchen Sprüngen. 
boten die dar on befallenen Menſchen den Anblick von Beſeſſenen. 
Wie eine dämoniſche Volkskrankheit blieb dieſe Seuche nicht auf 
einzelne Orte beſchränkt, ſondern verbreitete ſich, vorbereitet durch 
die herrſchende Sinnesart, über gan Heutſch and und die an⸗ 
grenzenden Länder. In Aachen z. B. gewährten Scharen von Män⸗ 
nern und Frauen überall das ſonderbare Schauſpiel, ſchloſſen Hand 
in Hand Kreiſe und tanzten, ihrer Sinne anſcheinend nicht mächtig, 


ndenlang in wilder Raſerei, ohne Scheu vor den Umſtehenden, 
8 fie erſ 15 niederfielen. Während des Tan h Er⸗ 
ihre Pbantaſte ukelte 


einungenz fie ſahen nicht, fie hörten n 
en Geiſter vor, in ihrer Verzückung ſahen ſie den Himme offen. 

Volk lief ſcharenweiſe zuſammen, um ſich mit gierigem Blick 
an dem Schauspiel zu weiden. Von Aachen ging die Tanzwut auf 
Köln über, wo die Fahl der Beſeſſenen auf mehr als 500 anwuchs, 
und auf Metz, wo 1100 Tänzer ſich geſammelt haben ſollen. Vand⸗ 
leute verließen den Pflug, Handwerker die Werkſtätte, Hausfrauen 
den Herd, um ſich dem wilden Reigen anzuſchließen. Heimliche 
Begierden wurden aufgeregt und fanden Gelegenheit zu wilder 
Befriedigung. Mädchen und Knaben entliefen ihren Eltern und 
Dienſtboten ihren Brotherren, um ſich an den Tänzen zu ergüßen 
und das Gift der geiſtigen Anſteckung begierig einzuſaugen. Scharen 
von Müßiggängern, welche die Gebärden und Zuckungen trefflich 

ahmten, zogen, Unterhalt und Abenteuer ſuchend, von Ort zu 
Ort. Trotz aller Beſchwörungen der Prieſter und Heilmittel der 

e 1 1 die Seuche weiter und ertegte noch viele Jahre lang 
in den Städten, deren Bewohnern fie neu war, ebenſo wunderbare 
wie verabſcheuungswürdige Auftritte. — 

So ungefähr ſchildert Dr. Hecke roh, weiland Profeſſor an der 
Nieder udien, erf in Berlin, die Tanzwut des Mittel⸗ 
alters, die mit dem heiligen Johannes im Namen und Urſprung in 

ammenhang gebracht wurde. a ® 

Der Sobannistand war an fid ein uralter Brauch zur 
Feier des Johannistages, der ja auch ſonſt durch allerhand wilde 
und ſonderbare Gebräuche gefeiert wurde, die, wenn es etwas hoch 
berging, zu bacchantiſchem Taumel, zu übermütigem Sinnesrauſch 
ausarteten; aber die überſchäumende Luft war mit dem Beginn 
des Alltags wieder verrauſcht. Erſt ganz beſondere Urſachen konnten 


*) Hecker, Die Tanzwut. Berlin 1832 bei Theod. Chriſt. Friedr. 
Enslin. 


ühen möchte, in der . ohne zu einem 


a Wofonot Fagegtatt. zu 


u. a.: „Die angekündigte Wohnungsſteuer und die Erhöhung des 
Brotpreiſes hat große Erregung unter der Bevölkerung hervor- 


gerufen, was jedoch den Senat nicht hindert, ſich zielbewußt der 
erhandlungen zu widerſetzen 


Beendigung der polniſch⸗Danziger 
und dies im Intereſſe einer kleinen Gruppe bon Agrariern, 
die mit dem Abſchluß der Verträge die Zufuhr aus Polen befürchten. 
Der Senat — die Wa Konvention und die ſtatt⸗ 
findenden Verhandlungen, anſtatt nach einer Aufhebung der 1 — 
grenze zwiſchen Polen und Danzig zu ſtreben, was allein die Ver⸗ 
ſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln ſichern würde.“ Abg. 
Jedwabski, der Vertreter des Polniſchen Klubs, griff ſcharf 
den Senat an und machte ihm dieſelben Vorwürfe. 
tue nichts, um der Arbeitslofigkeit zu ſteuern, er erſchwere die 
Geilteng und die Entwickelung der polniſchen Induſtrie in Danzig, 
die zahlreiche Danziger Arbeiter beſchäftigen könnte. Er wolle eine 
Verſtändigung mit Polen nicht zulaſſen. 

tes Beendigung der Ausſprache über die Wohnungsfrage 
wurde über den Antrag der Sozialiſten betreffend die Danziger 
Gewehrfabriken beraten. Sie verlangen ihre Umgeſtal⸗ 


tung und ihre Anpaſſung an die Friedensziele. Die Sozialiſten 
fordern die Einleitung von Schritten, um dieſe Fabrik mit der 
anzig zuzuerkennen. Der Direktor dieſer 


ngen Einrichtung 
Fabel, Prof. Noe, bemerkte zu den Ausführungen der 
u. a., daß Danzig nicht das Recht habe, dieſe Fabrik umzuge⸗ 
ſtalten, da ſie biete nur bis zur Enkſcheidung über ihr Schickfal 
verwaltet. Über die Einrichtung wäre vor einigen Monaten von 
maßgebenden Faktoren in dem Sinne entſchieden, daß alle Ma⸗ 
ſchinen fremden Staaten, z. B. Polen, zuerkannt werden ſollten. 


Dom Reichsgericht: Urteil im Prozeß Lane. 


Berlin, 9. Full. (BAT.) Das Reichsgericht in Leipzig ſprach 
Oberleutnant . — be angeklagt — im franzöſiſchen Haupt⸗ 
man Migat erſchoſſen zu haben. frei. g 3 

Leipzig, 10. Jull. (Pu.) Das Reichsgericht ſprach eral 
Scat und Krusch 85 


Sowjetrußland. 


„ Miga, 10. Jul. (Pa.) Die Somjetdelegation in Riga teilt 
mit, daß die Sow e nicht ve bestanden 9 daß 
Einrichtungen der ſeinerzeit in Rußland geräumten Fabriken nach 
Lettland geſandt werden. 


Der Towfetkongreß für die Weltrevolution. 
Kopenhagen, 9. Juli. (Tel.-Un.) Auf dem Sowjetkon 0 reß 
äußerte Bela Khun und die deutſchen Kommunſſten 
die Meinung, daß man ſo ſchnell wie möglich auf die allgemeine 
Weltrevolution hinarbeiten müſſe, während Lenin und 
Trotzki zur Mäßigung rieten. Hierfür ſprach ſich auch die Mehr. 


heit aus. 
Geldwirtſchaft in Sowjetruſiland . 

Moskau, 10. Juli. (PA T.) Der Rat der Volkskommiſſare der 
ſchloß, alle Einſchränkungen im Geldverlehr aufzuheben. Alle auf 
laufende Rechnung angelegten Summen oder Summen. die ſich in 
den Inſtitutionen des Volkskommiſſariats oder in den Kaſſen der 
Sowjets befinden, unterliegen nicht der 4 Alle auf 
laufende Rechnung angelegten Summen. Aberweiſungs⸗ oder Ber 
vechnungäfumimen, möäfje.: auf die erſte Forderung hin heransgegeden 
werden. 


Aus Wladiwoſtok. 


Paris, 9, Jul. (Tel.-Un.) Die Vertreter von Wladiwoſtok 
und Hetmann Semerow, die ſeit einem Monat miteinander 
über eine neue Regierung von Wladiwoſtok verhandelt haben. 
oſitiven Ergebnis ge⸗ 
in vermutet, daß die 1 Wladi⸗ 
woſtok nicht nachgeben will. Semerow ift nun nach Nikolsk abge⸗ 
reift. Er foll beabſichtigen, noch Kowno zu gehen, um ſich dort des 
ganzen Eiſenbahnmaterials zu bemächtigen und damit die Negie- 
rung zu zwingen, ihn anzuerkennen. j 


Die Serben gegen den Kommunismus. 


Wien, 9. 


re dner 


* 


erg und Schäferinnen und den 
des Walzers 
ee 


iſt; im 
Volks- 
bewußt und unbefangen ihren 1 5 Tanz⸗ 
ung des Tanzes des 


er Senat Se 


‚Die wit erlebf Gaben berem gane überwältigende 


[Mein und Dein ſin 


0 « en len ne tninninisreeinitnen teuer - 


Seim. 

Sitzung vom 8. Juli. 
Warſchau, 9. Juli. (BUT) 

Vor der Tagesordnung ergriff der Abg. Adam das Wort: 
„Die Pelniſche Volkspartei brachte einen Dringlichleitsantrag unter 
dem . Titel: In der Angelegenhet der Vergewalti⸗ 
gung der Verfaſſung durch die Abgg. Adam um Skarbek durch 
Verlangen einer Konzeſſion der Regierung zum Verkauf von 
Eiſenbahn⸗ und Schiffsfahrlarten. Der Antrag fordert, daß der 
deim die Mandate beider Abgeordneten Be ungültig erklärt und 
dieſe Konzeſſionen zurückzieht. Dieſer Antrag it heute ſchon in 
einem Teil der Warſchauer Preſſe veröffentlich. Wie ſieht die 
Sache nun in Wirklichkeit aus? Der Jem st! Bank Kre⸗ 
dytowy'“ in Lemberg, deren Direktor ich bin, beſchloß im Jahre 
1919, in Polen ein großes Reiſebur sau, nie ſolche in den 
Weſtſtaaten beſtehen, zu gründen. Hierzu war de Konzeſſion des 
Innenminiſteriums nötig. Danach mußte ein ertſprechendes Ab⸗ 
kommen mit dem Eiſenbahnminiſterium geschossen werden. Die 
Kongeſſion erhielt die Bank ſchon im Mai 1910 und verpflichtete 
ſich, eine entſprechende Organiſation au bilden, die diefes Bureau 
eröffnete. Im Februar wurde ein Abkommen geſotoſfen, und die 
Geſellſchaft begann ihre Tätigkeit. Wie kommt nun in den Dring⸗ 
lichkeitsantrag das Datum des 18. Juni 1921 . Da die Bank dieſe 
Konzeſſion für die unter dem Namen „Orbis, gegründete Firma 
erhielt, mußte die Konzeſſion auf dieſe Ne überidrieben werden. 
Das geſchah durch ein Schreiben des Miniſteriums vom 13. Juni 
d. Je. Ich überlaſſe Klardenkenden das Urteil, ob nan den Abge⸗ 
ordneten deshalb einen Vorwurf machen kann. Ich berſönlich ſehe 
dies als einen Angriff auf offenem Wege an. stern morgen 
bat ich den Marſchall, die Angelegenheit dem Marſoallgericht zu 
übergeben, womit er einverſtanden war.“ 
Dann folgte die meitere an en über die Bevclmächtigung 
der Regierung zum Erlaß von rordnungen über gegelung 
des Geldverkehrs mit dem Ausland und eiies Geſe 
über die Emiffion von Scheinen und den Kredit des 
Staates, Abg. Wojdaliaski bemerkt, daß ſeit laigem ſchon 
ein reales Programm der Innen, und Außenpolltik geſchiffen wer⸗ 
den müßte. Man befürchte nicht die Erhöhung aller Seuern zur 
Höhe der Grundſteuern. Die Regierung wird zur Strethung der 
unprotuktiven Ausgaben aufgefordert. Viele Staaten waren ſchon 
in ähnlicher Lage und überall iſt es gelungen, mit der geit das 
Gleichgewicht durch Erhöhung der Produktion, der Ausfihr und 
durch daf Sparfamfeit zu erreichen. Abg. Diamand: „Dieſe 
leidenſchaftliche Ausſprache brachte uns N 5 ſehr wenig Der 
Staat braucht notwendig neue Gedanken. Ich bin überzeutt, daß 
der Ausgangspunkt zur Geſundung unſerer Finanzen niat die 
Einnahme.. ſondern die Ausgaben fein müſſen. Es müſſer Be⸗ 
dingungen geſchaffen werden, welche uns ermöglichen, das wirt⸗ 
ſchaftliche Gleichgewicht wiederzufinden. Meine Partei wird gegen 
alle finanziellen Vorlagen der Regierung ſtimmen.“ (Bravo!) 

Abg. Dumow ki: „Wir haben zu den durch den Miniſter 
vorgeſchlagenen Mitteln kein Vertrauen und werden gegen das 
Geſetz ſtimmen. 40 Nudziästi: „Solange die Regie⸗ 
rung nicht das Budget vorlegt, können wir nicht über große Sum⸗ 
men entſcheiden. Schon die Tatſache, daß die Regierung bisher 
das Budget nicht vorgelegt hat, erlaubt uns nicht, für die finan⸗ 
ziellen Vorſchläge der Regierung zu ſtimmen. Mein Klub (die Pol⸗ 
niſche Volksparlei) wird an der Abſtimmung nicht teilnehmen.“ 

Nach einer Pauſe nahm Abg. S apinzsfi das Wort, der aus. 
fübrlich die wirtſchaftlichen und finanziellen Verhältniſfe keitiſtert, 
indem er Beiſpiele zur Unterſtützung ſeiner Argumente anführt. 
Abg. Weinzier erklärt, daß keines dieſer Argumente überzeuge. 
Der Kernpunkt ift, anſtatt anßerordentliche Einnahmen zur Deckung 
ehen zu ſuchen, die Ausgaben radikal dere bg u⸗ 
eben. 


Nach Beendigung der allgemeinen Ausſprache folgte die Einzel» 
aus ſprache über das erſte Geſetz betreffend die Emiſſion von 
Scheinen der r Landesdarlehnskaſſe. Abg. Radzi⸗ 
Zewski: „Mein, Klub wird gegen die Emijlion der 
Scheine und im allgemeinen gegen jegliche Erhöhung der Emiſſion, 
die unſere Lage nur berſchlehtert ſtimmen. Das erſte Geſetz 
über die Emifiton von Scheinen wurde mit 126 gegen 115 Stim⸗ 
men angenommen, das zweite Geſetz über den Kredit der Polni⸗ 
ſchen Landesdarlehnskaſſe wurde mit 123 gegen 110 Stimmen are 
genon men, auch das drilte Geſetz über den Geldverkehr mit dem 
Kuslande wurde in gewöhnlicher aut mit Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen. Sofort kam die dritte Leſung. Nach der 
Anſprache des Abg. Wierzbicki wurden alle drei Geſetze in 
delt e. 28 3 F 

uf ſprach Abg. Swida über ebſetzung der 

Sägemühlen in den ſtaatlichen Wäldern. Nach Anſprachen der 

Abgg. Brefskt, Seyda, Bis koſg, Lutoſffawe ti und 

Kiernik wurde die Dringlichkeit und das Meritum ange⸗ 

nommen, welches lautet: „Es wird eine Sejmkommiſſion aus 
— ee 

Größe nen 


Furchtbarkeit vielleicht erſt unſere Enkel und Enkelskinder werden 
erfaſſen können. So wie der Tanzſeuche des vierzehnten Jahr: 
hunderts der Schwarze Tod“, die Peſt, mit der ungezählten Seute 
des Todes vorausging, ſo hat der Weltkrieg die Schuld am einer 
elementaren Aufloderung aller Leidenſchaften, die jahreleng ge · 
zügelt und zurüdgehalten wurden. Die ſeeliſche Foniti« 
tution der Menſchheit iſt geſchwächt und naß 
ungeheuren Erlebniſſen und Enttäuſchungen allen böſen, 
zugängig geworden. Die Erregung des Krieges iſt a 
durch die Revolution des Seelenlebens, die ſich ken 
die Lockerung aller Hemmungen. Die Schrank 
d gefallen, der Ego 
die verwerflichſten Ausſchreitungen 
zum wenigſten in, rückſichtsloſeſter Sexualität“ 
beobachtende Laie iſt leicht geneigt, die in unf 
rende Tangwut, die in ihren Auswüchſen die 
auseinanderliegender Altersſtufen ergriffen 
2 daß die er die lang verbotene 


Sinnenluſt die traurige 


— 


en om 
in geſteigerter 
Die Be - 


deutete Reſte] des freien und ungebundenen Liebeslebens der täglich werdende Mütter zu Geſicht klemmen, die kaum ſelbſt den 
Naturvöller vor uns haben. 8 5 inderſchuhen entwachfen And. Si ‚Hefgebende Nevofutionierung 

Es wäre natürli ebenſo töricht. dieſe gange eigenartige Be- iſt, wenn auch nicht auf eine Stufe ge ſtellen, fo doch durchaus 
wegung, die eine univerfelle Verbreitung gefunden hat, in Bauſch vergleſchbar mit den Ausjreit en jener 5928 euchen, die uns 
und Bogen verurteilen, wie fie etwa du wangsmaßregeln aus dem Mittelalter, verbrämt damalt ante tiſche Auffaſſung 


und Verbreitun 
Luft vom Stand 


nd nicht gewaltſam aus der Welt] Schrecken das Volk geplagt, die 


5 herrſchten, iell in 

ie Peſt hatte mit * ihren 
Sicherheit hatte aufs außerſte ger 
freie Willkür, rohe Kraft ner ſchten überall, an Elenden und 


„Viel hundert fingen zu Straßburg an 
zn tanzen und . ni 

m offenen Markt, Gaſſen und Straßen 
Tag und Nacht ihrer nicht viel aßen. 
Bis ihn das Wüten wieder gela 

St. Vits⸗Tanug ward genannt die Plag“, 

berichtet 5 V. Könlas hoven in ſeiner alten Straßburger 
Chronik. Hier finden wir auch die erſte Andeutung, daß der heilige 
Veit dem Kapellen in Zabern und Rotenſtein geweiht waren, 


and, troſtloſe Zuſtände. 


4 wie einſt St. Martin von 
Tours der „Nothelfer“ der Pockenkranken er (Schluß folgt.“ 


7 Mitgliedern zur Prüfung der Tätigteit der Grenzwache gebildet.” 
Das Marſchallgericht wird vom Abg. Pfarrer Lutoſ aw 
Beweiſe für die von ihm am 1. d. Mis. dem Sejm gegenüber ge⸗ 
machte! Vorwürfe verlangen. nach denen verſchiedene von ihm 
nicht genannte Parteien die öffenklichen Fonds zu Parteizwecken 
ausnußzten; es rügt den Mißbrauch des Sejmtribunals und der 
Unverletzlichkeit der Abgeordneten für Angriffe auf ganze Par⸗ 
teien und rügt die damit verbundene Herabſetzung des Anſehens 
des Seims. Abg. Pfarer Lutoſtawski erklärte, daß er die 
Polniſche Vollispartei geneint habe. — Nächſte Sitzung am 28. Juli, 


nachm. 4 Uhr 
Deutſches Reich. 


„ Der Reichskamler in Breslau. Der Reichskanzler Dr. 
Dominicus haben ſich 


Wirth und der Minſter des Innern 
zu mehrtägigem Auferthalt nach Breslau begeben, um mit 
dortigen oberſchleſiſchen und 

lung zu nehmen. Dr R 
bereits angekündigt, 1 
halten, in der er die oberſchleſiſche Frage im beſonderen erörtern 


wird. 
Sir Domänenfrage. 


Die „Danziger Zeitung“ vom 9. Juli bringt folgende Mit- 


den 


ei 


ee ach I hass ee Juli: bei — rennen ſich die del ein. Die Kanonen müſſen ichen verleitet, die Grenze ohne Paß zu überſchreiten. ö 
f werden. * ÜUſtein, 10. e i 
„Unter dem 80 Junt hat Herr Meyer dem a ee ber Stadt. Leitgeber: Leider habe ich dem Vorredner der „„ A en 
Votſchafterkonferen mitteilen laſſen, daß die l hörde im] raten, worüber ich f te, und fo bat er alles ſchöner ge-| Drillmaſchine geſpannte Pferde ſcheuten au dem Fee 
Begeifi iei, am 1 Juli mit der Vertreibung der tener eher Jagt, alt ich ed-bermag. 7. Der Redner Spricht dann ebenfalls von vor einem entgegenkommenden Geſpann. Kutſcher, der * 
maligen preußiſchn Domänen in den an Polen abpeireienen Le, der Veſeitigung der Denkmalküberreſte, bie man an tereſſenten Pferde Halten wollte, geriet unter de Maſchine und erlitt derartig 
bieten zu beginne, eine Jen die bereits mit Schreiben Nr. 6862] unter der Bedingung verkaufen folfte, daß dieſe fie Defeitigen. 2 — der Tod auf der Stelle eintrat. 
vom 4. Juni van deuiſchen Botſchafter der Romfereid 8 Stadtv. Banne: In den Gärten mw im Abreißen von; „ Stomberg, 11. Juli. Die der Arbeiterfamilie, 
fung unterbreite worven war. Herr u tn ee Sträuchern und Blüten en verübt. Blumen werden] die aus dem deulſchen Induſtriegebiet nach Brom ; 
erf ohne Vezug zu intervenieren, um es abgepflückt und 20 Meter weit fortgeworfen. In deutſchen Zeiten berg verzogen find, wird in einem amtlichen Bericht des Vige⸗ 
zu 2 der en beehrt als nis hielt die Polizei jeden an, der irgendeinen Zweig bei trug | präfidenten auf 46 angegeben. Alle haben hier Arbeit funden 
ki Gengalfeten . 1 5 er] wiſf Der Hundeplage könnte man durch Biebereinführung bei Hunde, und find in einer in Schleuſenau untergebracht. (Bekannt- 
3 3 n f en du] dtener vorbeugen. Redner wünsche bie Bejeitiqung dee Wavillond|tih rande in der polniiehen dee bi deutſcher Seite berein 
laſſen, daß Lerr up hand, det mit der Berihterfiattung e ſauf dem Wilbelmplaß und rügt die Granitfundamiegte gegenüber] berichigte 8 r 
dieſer Frage ton der Konferenz beau war, aus eigener Imitia⸗ ehauptung aufgeſtellt, daß in Schneidemühl 800 „auß 
tive der polniſchen Delegation nierte, worauf dieſe ſo⸗ ptpoſt, die zu hoch und daher für achtloſe Spaziergänger Deutichland gewalkſam berkriebene Polen“ angekommen wären 
fort_bie 3 Berierung — . 85 usficht dern 1 der Voranſchlag der Park- und Garten- r Beomberg durchenten men fich baute 
nommenen Vertreibungen einzu r von Herrn Meyer } 2 5 trasburg, 10. Über eine grauſige Mordtai 
de. Fache Wunſch ift demnach erfüllt waren unter RWorbehait ee 8 1 des Befeitt Ae. wird ber Vance Fo von dier berichtet: Freitag abend 
5 a hie e —— auf Grund der erlangten der deutſchen Dentmalsüberrefe innerhalb 8705 ; = cle abba U N ine 40 Paluſs in 
er Frage . nienMiejöfie Pole au) und feine efrau er» 

Wie ans gang zuberläffig Mitgeteilt wird, hat das eines Jabra fordert. morbet. P. wurde durch Einen Pes mit der a guter, feine 
aum in Warſchau entjpredhen? dieſer Entiheidung fofort an alle e e 0H an ebenfalls mit bemfelöen Morbwerteug dc dc engeren 
in Betracht kommenden ® — die entſprechenden Inſtru 247151 — 2 —ů mom 2.5 rat 4 . 15 besſſe daß der Kopf aur noch loſe am Rumpfe pine. Nachdem He waher 
ergehen laſſen. Sollten trotzdem von untergeordneten Stellen . 8 55 0 Erhöhung cheinlich das sau übt hatten, begoffen die Mörder bie 
irgendwelche Schritte gegen die Pächter unternommen werden, die Waſſergeldes von h auf 10 M. für das Kubikmeter. Leichen mit Teer deten fie an, worauf fie die Türen ab» 
dieſer Entſcheidung genlaufen, fo wird dies zunächſt darau 92 energiſcher Ausführung, der man den Ernſt des Redners] ſchloſfen und durch ein Fenster flüchteten. Nachbarn bemerkten 
zurück, fee e dub die Berfüqung des Miniſteriums = und feine Sorge um das Wohl der Stadt Poſen anhörte, führte das Fener rechtzeitig und ierten die Feuerwehr, die di 

Überall bekannt geworden ift, Den Pä ſteht in dieſem Stadtv. e A 2 175 fortwährenden Er! Flammen — weifer um ſich greifen konnten. Gs wur 
der Beſchwerdeweg an das Peinſſterium offen, bungen muß endlich einmal Shlub gemant pee den zwei deren Blut 
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Stadtv. 
tir 1 


Wacztoweti: Wir in Poſen müßten bei dieſem 
was optimiſtiſcher ſprechen und dem Gartendirektor 
ſtete dankbar ſein. Alle Fremden, die nach Poſen 
mwen. jrechen mit großer Begeiſterung von den Gartenanlagen. 

aus dem der Kinnländer iſt uns Lob geworden. 


ſchleſiſchen Stellen perſönliche Füg⸗ 
ſchskanzler wird heute nachmittag, wie 
u der Jahrhunderthalle in Breslau eine Rede 


Voſener Tageblatt, 3 


unſerer Gartenanlagen 3 
ſen eine der f Städte 


Wenn die eee . weiter fort» 


reie aufgeſchreckt. Und was iſt 1 
ter in den Anlagen 1 mit ſeinem m ürbigen Inſtru 
einen Hund geſpießt, weil dieſer die Warnungstafel, die * 
en 


Betreten des Raſens verbietet, 4 — 1 Das ſei 


[4 

— etwas: 

verſammelt find, jo möchte 

Beſeitigung der deutſchen 

020 machen. Vor zwei Jahren wurden 
enkmäler tgef 


„die Überreſte 
mäler, und Fremde, die die Stadt beſuchen, 
begraben liege (Große Heiterkeit.) Am Plae 
platz) ſtehen noch zwei Kanonen; 


ihr Zweck r nicht 
(Zwiſchenruf: Gegen die Hunde ve Kanonen find dach 
ſche 8 die gegen uns 
klettern die Kinder 


! 
77 waren. Am 
auf ihnen an, e erunter und verun⸗ 
glücken. In der Nacht gehen tieſverſunkene 


hiloſophen dort vor ⸗ 
beſeitigt 


eee in der ehemaligen Weidenthalmühle eingerichter 
morden. 
| + Geſchäftsverkauf. 
Strzelecta 20 (früher Schützenſtraße) hat der Beſi Sumuel 
Jonas an Baritowigt Faul 


ſtraße) wurden 
hol, 80 Pfd. 


Die Deſtillation von Krakauer Nachf., ul, Se, 


X Miljonswfa. Der Gewinn fiel 
auf die Nr. 1 760 390, 
X Einbruchsbiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch 

Woche wurden aus der verſchloſſenen Wohnung eines verreiſten 
Bewohners im Hauſe ul. Staſahea 19 (früher Moltkeſtraße) Herren ⸗ 
kleidungsſtücke, u me im Were von 150 000 M. gm 
ſtohlen. — Aus einer Wohnung des Hauſes ul, Maſgtalerska 1 
(früher Marſtallſtraße) wurde ein rot, grün und blau geblümter 
Perſerteppich im Werte von 100.000 M. geſtohlen. — Aus der Gaſt 
wirtſchaft St. Domingo in der Droga Debiaska 7 (früher Eichwald; 
in der Nacht zum Sonntag größere Mengen Alko⸗ 
und 14 Brote im Geſamtwerte von 100 000 M. 


en 

& Polizeibericht. Am Sonnabend und, Sonntag, wurden 
14 Frauensperſonen wegen liederlichen Umbertreibens und 10 Ber 
ſonen wegen Di lwerdachts feſtgenommen. Eine Perſon wurde 


icherheit wegen völliger Trunkenheit in 


Ae 


ten 


u ihrer eigenen ( 
haft genommen. 


Huſemann 
geſchoſſen. Er wurde dur 
La und ift am Mittwoch 
letzungen geſtor ben. Der Fall iſt um ſo bedauerlicher, als es 
ſich nicht eiwa um einen Schmuggler handelt, ſondern der 


Tage bene hatte nur ſeine Kinder in Weſtfalen beſucht und 5 ds 
das traurige Geſchick ereilte. 


auf dem Heimwege, als ihn 
e een Kaßkäusierigterten hatten den Unglück⸗ 


66 „„ 


urwortitis. für. Bolt, Dandel, nat und ese chat; l. B. D 

Euch ta; für Lofal. und brovinzialzeltung Radol; 2 ee 

für den Aufreger, M. Grundmann. Drud und Verlag ber BoienerBuß- 
Gerti nu Alan gelt T. A. fene n Poanan. 
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ask wszystk g 
Friedensqualität, 


Fabryka Przetworow Chemicnych 


arszawa, ul. Leszno Mr. 73. 
= BETT | M. Slormnicki, in. ne” 
1 — — — in 3 Fritz Kütne, 12 m ur Dagger! ht, fc 22 — Mer * —.— I. en Da, are Ie. /g. — a, 


r 


farrſtelle 


\ in Kreisſtadt Mogilno ſofort zu einge öhere Privat⸗ 
ſchule am Orte. i . 1954 


— 


5 N eines una er Ei 9 7 
guter, unvergeßlicher Sohn und Bruder, der 
; stud. ing. 


Hermann Nord 


Max Nord und gran, 
Ilje Nord. 


N Opalenica, im Juli 1921, 1957 
8 eee 


in Flaschen 


S 
erhält man 
b am schnell - 
m sten undam 
3 billigsten 
durch die 


General-Dertretung für 0 60 
Grosspolen und Halisz der U ic 
Warschauer Fabrik 99 9 


Briefadresse: Ingenieur Fr. Bille wiez, Kalisz u. Towarowa7. 
Leere Flaschen senden nach: Skatlmierzyce, 
> Dom Eispedyceyiny Pr. Zaboromwski, 
Geldbeträge: Pr. Zaboromski, Bank Handlomy in Ostrowo. 


Durch die enormen Kohlen- u. Transportpreise sind wir genötigt, 1 kg 
Kohlensätire mit 100 An poln.M. Be Skalmierzyce zu berechnen. 


Unfere l. liebe Mutter, Großmutter, 8 
mutter und Schweſter 
Frau verw. medizinairat 


Thereſe Mankiewiez 


geb. Aa, 
iſt am Sonnabend, 5 2. Juli, — 5 am Herzſchlag 
im Alter von 77 Jahren ſanft entſch — 8 
Im Namen der e eee 8 
Waliy Alport, geb. Mankiewicz, 
Leo Alport. 
Hamburg, Agnesſtr. 1, den 8. Juli 1921. 


Die Einäſcherung in Ohlsdorf fand am Dienstag. 
dem er um 11 u ſtatt. [1563 


von ſofort geſucht. Schriftliche Offerten 
unter „Bautechniker“ an Rzecz- 
pospolltainBydgofzez,ul.Dhga1a. 


Zum 1. Oktbr. wird Hum 1. Skibr, wird ein Unverb, erf, beib. Babesſpr. macht unverh., erf. beld. Laidesſpr. mächt, 


geſucht, der nich allgemein. 
Dispoſitionen les auf dem 
Nebengute wohnmden Obere 
inſpektors ſelbſtändig wirt⸗ 


ſchaſten kann. gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station ohne Bett und Wäſche ın Dom. 
Rozbrazewo, vowiaf flroloſzun, erbeten. [1958 


Für eine Tbeitommipserzichait wird zum 1. 10. ein in 
alen einschl. gigen Arbeiten beſtens erfahren. 


Rentlant nd. Renlantin 


Igeſucht. Polniſche 9 erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Gehaltszahlung nach Vereinbarung. Ausf. 
Angeb. mit Lebenslauf und 1 ugnisabſchriſten unter E. J. 
1952 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


ebe zum 1. Oktober tüchtigen, gut Smpfoblenen. 1 — 
r  Botbenmien 
2 Große moderne anſprüchen bitte einzuſenden 
a e e ga 
| ochſen. a Rilieegui Rasczyn 
für Kaſſen⸗ und Konfitüren⸗ 


Geſchäft nebſt Zubehör ſowie bei Nomamies wieite, 3 
1 oerſchiedene Waren dne dee FE © 007 Fogn 


kunt lei al 1. Gärtner f. Selögemüfchnu, 
ee, | 2. Brennereſiverwalter und 


Pe tn Be a 5 mehrere andere tow. 
5 Landhgä f e eee eiter 
, _  Deeiebsieiter. 
1 rg Pe am. On li in det Provinz Poſen iſt au ee Anfr. nd (Friebensware), leich. vow. Pleſzew. 


Poſen. Offert. unter 1959 an bie Geſchäftsſtelle d. Bl. erb Ader ein . 5 EQEN 


— schen. 5 zu 
a” ertau 1 

Leal Gene er iu uſiedlungs⸗ e g. C.-. 5. 
Größe von 52 ö — nach Deutich- 5 79 56 ſfch 5, 


= bes (1773 


wirt chaft n land zu pertauſchen oder zu verkaufen. 
b = 


Offerten nter hart 1951 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 
Kompletle 
Brieſwechſel 
mit ſehr muſikaliſch ü. ideal 


Dolſſchmiede⸗ Einrichtung 8e e 


mit Stauch Bohr⸗ und Biegemaſchine und allen erforder⸗ 

5 5 ue. ff uftande 1666 2 rede ge — . 
utsſchmiede geeigne erien unter an ” 

ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. nicht ausgeſchlo 


1938 d. die Geſchäftsſt. d. — 
Wegen Auflöſung der Schweinezucht 


liähr. ertflf. Juchteher . 


zu verkaufen. 


Verwaltung der 2 Szubin wies Zu kaufen gefudt: 


FFF einen Fabrikbau in Bydqyſzez, der 
deutſchen und polni ſchen Sprache 47 — E 


Exiſtenz 
in Deutichland. 8 ale 7 hot. Seen. | 


Gutgehendes Engrosgeſchäſt der Möbelbe- Uebe 5 Bl. erbeten. 
ſchlagbranche mit Kontor und anſchließenden Lager⸗ — nnan umusrerusnere 
räumen. wovon bei beſcheidenen Anfprüchen noch 
Wohnung abgetrennt werden kann, iſt komplett mit . 
Emrichtung günſtig zu verkaufen. Lager kann auf N) il kk, 
Bi 0 fr ee 8 — ne 

gnen au r jede andere Branche te a. 830 m 
Selbſtreflektanten wollen ihre Off. unt. „E tenz“ Fabrikat 9 Bahnen, 
an Tow. Akc. Reklama Polska, Aleje arein- Breslau (m. Oberantrie b) 
kowskiego 6, richten. 18 677 ſowie einen fat neuen 

Dau pſhammer 
250 Kilo Fallgewicht preis⸗ 
wert abzugeben. n 
Smoſchewer 


L 
G. m. 9.885 en 


Brima Eriſteng. 
Goldſich Kapiialsanlage. 

Ein 1912 modern erbautes 
Geſchäftshaus m.gutgehendem 
Manufakturwarengeſchäſt u. 
geräumigen Wohnungen fof. 
ſehr günſtig z. verk. Ebenf. ein 


; Am 9. d. Mts. verſtarb nach kurzer Krankheit 
W — 3 Leiterin unſeres Laden⸗ 
geſchäftes sw. Marein 33, 


Fräulein Anna Preuß. 


Die Verſtorbene widmete ſich unſerem Unter⸗ 
nehmen mit ganzer Hingebung und erwarb ſich 
unſeren unvergänglichen Dank. 

Sie ruhe in Frieden! 


Poznan, ge 11. Juli 1921. 


Suche K Seib dos- a · dos 


r Selbitiahrer an 
au rt Rittergutsb. Er N (Gorzewo) 


Bon Montag den 11. Juli 
ab befindet ſich unſer Bureau 
Due Werkſtelle und er 


ul. Strzelecka f: 
Ehe Naczynskiego 12. 


Tow. elektr. Sinus, Gru- 
dgiadz, odz. Poznan. 


der Gef > 1 —— erung 
e aft zur Berw 
chaftl icher Erzeugaiſſe. 


Fr —— g 1 men) 
Beliebteſter Sommer- und Winterkurort Thüringens. Ane 
hygieniſchen Einrichtungen. Voller Kurbetrieb. Gute Ben 
pflegung. Proſpekte: Städt. Kurverwallung 


Bun 
. dure 14 e 415 


M. f. gg o Beizufüg. ſehr gut erhalten. Für 0 1 br gun I. September oder 1.Ofinper auf Deufüeg, 
Car Ki Aug Auer e RE Polen, Nahe Poznad, ebangeliſche 
Geſchaftsſielle d. Bl. erbeten in! 2 i 
i Lateinlehrerin 
1 ter und wal he. & Quartane“), wenn 
Ein eifeenes FEE 
abſchriſten mit Bd um 75 erbeten unter u B. 1949 
2 an die Geſchaſtsſtelle Biees Blattes, nn 
11 Er⸗ Es wird geſucht Zur Aufſicht unſerer Zöglinge fuchen 185 e 
u. gebildete Dame. 
„einmöbl inn. edel dane 
Nitſche⸗ au 9 Wai 1 ulica 
Reſervoir nit voller onfion 28 2 ene 
für einen Monat (Auguſt) in 5 in als 
; 1 Puſzezyk oder 
rund go 4 Meter Seen . er Ha us! ehret 
erten unter 
2 i oe 22 Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 9. Ang. u. a. p. 1961 f. ein d. Bl. erb. 
jet, a neu. e⸗ möbt. N 1. en be Er 
wicht circa 2100 Kg., | gut, Off. u. „Schriftſebar wird Con Tofoet en Bf Pe 
A 1862" b. Gefasse Mädchen (1953 8 
Dampfziegelei, Kalk-, von ſogleich preiswert d. d. Bl. ae: Mena 2 


Glas- od. Sägewerk, lee 


. . Deeiten gantee für Mahl- od. Deimfpfe, Siu e 
Früßharioffeln und deere men iuberkaufen. Ser , t se, en 


Hütten- oder Berg- Eiſenhandlung in datt d wd Ri = dige Stellung. 
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